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zur Ausstellung von Danijela Bagaric und Alem Korkut 
 

SILENT DIALOGUE 

 

 
 ORT  Galerie der Stadt Traun 

  ZIELGRUPPE   Kindergärten / Volksschulen / Horte 

VERMITTLUNGSZEITRAUM  14. April bis 13. Mai 2026 

 Mo bis Fr von 8:15 bis 9:45 und 10:15 bis 11:45 Uhr,  

 Nachmittag flexibler Start zwischen 12:15 u. 13:00 Uhr 

 VERMITTLUNGSDAUER  Kunstbetrachtung inklusive Workshop: ca. 1,5 Std.  

 UNKOSTENBEITRAG  € 4,50 pro Kind, Begleitpersonen frei 

 KONZEPT Maga. art. Martina Wagner  

 ANMELDUNG Maga. art. Alexandra Wolf-Zifferer, 07229/688-133 

 alexandra.wolf-zifferer@traun.at 
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ZUR AUSSTELLUNG 
 

  

Die Malerin und Grafikerin Danijela Bagaric und der Bildhauer Alem Korkut 

begegnen sich in der Galerie der Stadt Traun in einem „Silent Dialogue“, so der 

Titel der Ausstellung. Diese präsentiert zwei künstlerische Ansätze, die ohne laute 

Narrative eine intensive visuelle Sprache entfalten. 

Das Kunstvermittlungsprogramm Galerino stellt jedoch die Werke der Künstlerin 

Danijela Bagaric in den Mittelpunkt. In ihren farbintensiven Arbeiten setzt sie sich 

mit der menschlichen Wahrnehmung, Räumlichkeit und gesellschaftlichen Themen 

auseinander. 

 
Geboren 1976 in Bugojno studierte die Künstlerin an der Universität für 

künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz Bildende Kunst. Sie ist in der 

zeitgenössischen Kunstszene etabliert und ihre Erfahrung umfasst zahlreiche 

Ausstellungen im In- und Ausland. 

 

 

ZUR VERMITTLUNG unsere Ziele 

 

Unser vorrangiges Ziel ist es, den jungen Besucherinnen und Besuchern eine erste 

Begegnung mit Originalkunst zu ermöglichen und auf diese Weise den Blick für 

künstlerische und inhaltliche Ausdrucksmöglichkeiten zu sensibilisieren. Diese 

Annäherung erfolgt mithilfe angeführter Materialien, die dem Alter und den 

Bedürfnissen der Kinder entsprechend ergänzend und unterstützend zum Einsatz 

kommen. Darüber hinaus sind wir bemüht, Raum für eigene Empfindungen und 

Wahrnehmungen zu ermöglichen sowie auf die Neugier und die Wünsche der 

Kinder spontan zu reagieren. So kann die Begegnung mit der Kunst zu einer 

nachhaltigen, positiven Erfahrung werden. 

 

DAS KONZEPT Aufbau und Durchführung 

 

IMPULS: 

Farbe bekennen 

Zum Einstieg führen uns schwarz-weiß Bilder vor Augen, wie die Welt aussehen 

würde ohne Farben! 



Danach machen wir gemeinsam einen kleinen Ausflug in die Welt der Farbenlehre. 

Dabei erkunden wir den Farbkreis und die Bedeutung von Farben. Was sind 

Grundfarben und welche neuen Farben entstehen, wenn man sie mischt? Welche 

Wirkung haben Farben auf uns, welche Gefühle sind mit ihnen verbunden? 

Natürlich nehmen wir uns auch Zeit für die wichtige Frage nach der Lieblingsfarbe! 

Ein kleines Farbkarten-Quiz rundet dieses Thema spielerisch ab. 

 

RUNDGANG UND WERKBETRACHTUNG: 

Farbenspiel 

Mit einer Suchaufgabe im Gepäck widmen wir uns nun den ausgestellten 

Kunstwerken. Schwarz-weiß Aufnahmen sollen den bunten Originalen in der 

Ausstellung zugeordnet werden. Das vorher erworbene „Expertenwissen“ der 

jungen Besucher/-innen kann sogleich in die gemeinsame Kunstbetrachtung 

einfließen. 

 

 

DIE WERKSTATT Ort für Phantasie und Kreativität 

 

In der Werkstatt haben die Kinder die Möglichkeit, selbst zu agieren. So werden 

Inhalte, Techniken und gestalterische Ideen der Ausstellung aufgenommen, 

reflektiert und umgesetzt. Gesehenes wird vertieft und nachvollziehbar gemacht. 

 

BUNTES TREIBEN 

Auf Kartons werden von den Kindern einfache Muster mit einem Wollfaden gelegt 

und fixiert. Alufolie wird über das Bild gezogen und angedrückt. Das so 

entstandene „Metallrelief“ kann nun mit Lackstiften fröhlich, bunt bemalt werden. 

 

 


